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Neo, 78. Ratibor, den 29. September 1824, 


Bekanntmachung. 
Sr. Majeftät der König haben geruht, die nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre 
an die unterzeichnete Regierung zu erlaſſen. N 

Ich habe auf Meiner diesjährigen Reiſe zwar den Bezirk der Regierung zu Oppeln 
nicht berͤͤhren konnen, nehme aber gerne Veranlaſſung, derſelben Ir eröffnen, 
daß es Mir erfreulich geweſen ift, zu vernehmen, wie willfährig von Ständen, Kreis 
fon und Städten zur Verſchbnerung der Landwehr beigetragen iſt, deren Zustand 
Mir bei der Beſichtigung zur vollkommenen Zufriedenheit Anlaß gegeben hat. Ich 
ſchuͤtze dieſe Opfer um a mehr, als Mir nicht unbekannt jift, daß unabwendbare 
Zeitverhaͤltniſſe dem Lande manche Bedrängniſſe herbeiführen, fo wie Ich auch dar⸗ 
in mit Wohlgefallen die zunehmende Würdigung dieſes, dem Staate ſo wichtigen 
Inſtituts erkenne. Ich beauftrage die Degierung, dles in dem Bezirk ihrer Verwal⸗ 
tung bekannt zu machen; fo wie Ich der Regierung ſelbſt, und den, für die Land⸗ 
wehr wirkſamen Behoͤrden, uͤber die bewieſene Thuͤtigkeit, Meinen Beifall bezeige. 


Breslau den 15. September 1824, - Br 
3 55 i 4 gez, Friedrich Wilhelm. 
An die Regierung zu Oppeln. 


Es gereicht uns zur größten Freude, die huldvollen Aeußerungen Sr. Majeſtaͤt des 
Kbnigs zur öffentlichen Kenntniß hiermit zu bringen. In ihnen werden ſaͤmmtliche Bes 
hörden, Stände und Einwohner unſers Verwaltungs- Bezirks den hoͤchſten Lohn ihrer 
Pflicht⸗Erfuͤllung, und den ſchönſten Beweggrund finden, in ihrer immer bewieſenen ehr⸗ 
furchtsvollen Liebe und Treue für Sr. Majeſtaͤt den Konig und Allerhoͤchſt Dero König: 
liches Haus unerſchuͤttert zu verharren. 5 . 

Oppeln, den 24, September 1824. 
Konig l. Regierung. 
# N — 
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(Nachſtehende Ode if der erſte poetiſcht Verſuch eines talentvollen Jängliugs unſerer Stadt 
welcher gegenwärtig die Rechte fudirt. Sie war nicht für die Publicität betümmt, und die 
Mittheilung derſelben tür unſer Blatt, erfolgte blos auf unſere Bitte. Was man nach ei: 
nem ſolchen Ver ſuch von dieſem Dichtergeni 
den Kenner mit freudiger Hoffnung erfüllen. 


[2 


Yo meinen Vater. 


Iduna zeige heute dein Antlitz mir, 


An Braga's Seite wandle im Aether + Glanz. 


Umfränze ihm der Telin goldne 
f Saiten mit blühenden Eichenlaube! 


Aus heil gem Düfter, das in des Haines Mitt' 
Begeiſternd daͤmmert, flehe ich kühn zu Dir 
O, Braga! reiche mir die Telin, 


; Dankbar zu ſingen dem theuren Vater!. — 


Und betend halt' im Arm' ich ſie; — zitternd, bei 
Des Mondes heil gem Licht, mir das Auge ſchwimmt 
In glüh'nden Thränen; — Vater glaube — 
Liebende Seelen nur beten alſo! 


Fur Dich, Theurer, ſchwingt ſich mein Geiſt hinauf 
Zum Herrn der Welten (wo in Walhalla hoch 
Der Weltbaum ragt) —, und tiefanbetend 
Bebt mir die Seele in heil'gem Schauer. 


„Allbater, hoher Preis Dir und Jubelſang! — 
„Du ſegneteſt den Vater mir, — gabſt ihm reich 
„Der Tugend Lohn, — die Weisheit, — Liebe! 
„Segne ihn ewig, o Weltenherrſcher! 


„Die ſanfte Gattin, theuer als Mutter mir, f 
„Durch's Leben gabſt, o Gott, ſie ihm; liebend lag 
„Sie ihm am Herzen, wenn des Schickſals 


„Stürme, Ou Prüfender, müde ſandteſt : 


e für die Folgeleit zu erwarten hat, wird je⸗ 
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„Im Staube fleh? ich, nimm ihm die Gattin nicht! 
„Sein Ledensfaden hängt an dem ihrigen!, — 
„Jus hohe Alter laß ihn glücklich 22 2 8 | 
„Wallen, verjüngt durch der Enkel Liebe! e 


„Und Geeligfeiten ahnend erhebe fpit 


— 


„Sein Geiſt ſich dann zu Dir, wo aus blauer Fern' 
„Die Welten ſchweigend niederſchauen, 


4 


„Sonnen unendlich der Schdpfung leuchten! 


„Bei Dir dann, dreimal ⸗ heiliger! finden ſich 
„Die hier ſich liebten, in der Unendlichkeit 
„Glüdtfeelig wieder — ſchauen nieder, — 
„Segnen die Trauernden auf dem Erdball. 


So, Vater, fleh⸗ ich innig zum Herrn der Welt; 


Und ruft er früher ab mich zum ew'gen Licht, 
So waͤr' es mir ein ſuͤßes Scheiden, 


Wenn ich für Dich dann das Auge ſchlöſſe l. 


Bekanntmachung. 


Das dem Kranken ⸗Inſtitut zu Ra⸗ 
tibor gehörige, zu Brunneck hinter 
dem Franciscaner⸗ Kloſter gelegene 
Ackerſtick von 6 großen Scheffeln Kus⸗ 
ſaat, ſoll bffentlic an den Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet werden, und Wir haben 
erzu einen Termin auf den 15 ten 
etober d. J. Vormittags um 9 
Uhr auf unſerer hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley anberaumt, wozu Pachtluflige 
hiedurch vorgeladen werden. f 
Schloß Ratibor, den 21. Septbr. 1824. 
Das Gerichtsamt der 
Schloß Ratibor. 


Bekanntmachung. a 
Der Bier ⸗ und Brantweinſchank auf 


errſchaft 


J. T. 


dem ſequeſtrirten, 4 Meile von der Kreis⸗ 
Stadt Lublinitz entfernten, an der Land⸗ 
ſtraße nach Czaſtochow gelegenen Gu⸗ 
the Jawornſtz ſoll auf 1 Jahr und 
zwar, vom ıtem October 1824 bild 
dahin 1825 im Termin ; 

den 1. October * i 
im Orte Jawornitz an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden e werden, wozu 
Pacht ⸗ und Zahlungs faͤhige eingeladen 

e 8 


werden. 
Lublinitz, den 20. September 1824. _ 
Das Gerichtsamt von Jawornitz. 


Auctions ⸗ Anzeige. 
Im Stadtgerichtl. Seſſions Saale 
wird den 4. October 1824 Nachmittag 
um 2 Uhr, eine Parthie Schnittwaaren, 


se. 
Kleidungeftlidde, und einiges Hausgeräͤthe, 
Fa gleich baare Bezahlung in Eour,, 


entlich verkauft werden, wozu Käufer. 


g aar, den 22. September 1823, 
atibor, den 22. September 1924, 
= > 2 ch aͤf e 8 


Bekanntmachung, 


betreffend die Aufnahme der Frei⸗ 


ler auf dem Koͤnigl. Gym⸗ 
bi naſio zu Ratibor. —— 


Das Königl. Conſiſtorium für Schleſien 
hat uns mittelſt Verfügung vom 28. Juli 
d. J. aufgefordert, bei dem geringen Fond 
des Gymnaſii nicht nur die bedeutende An⸗ 
zahl von Freiſchuͤlern im hieſigen Königl. 
Gymnaſio nach und nach bis auf die aller⸗ 


bedürftigſten zu vermindern, ſoudern auch 


in Zukunft darauf ſtreng zu halten, daß nur 
wirklich arme und wuͤrdige Schuͤler im Gym⸗ 
naſio zur Freiſchule zugelaſſen werden. 
Wir bringen dies hierdurch zur Kennt⸗ 
niß des Publikums, und bemerken, daß von 
nun an nur diejenigen vom Schulgeld befreit 
werden koͤnnen, welche durch ein nach $. 31 
und 32 Tit. 23. Th. I. der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung von ihrer eee ausge⸗ 
ſtelltes Atteſt ihre abſolute Unfaͤhigkeit zur 
Entrichtung des Schulgeldes vollſtaͤndig 
nachweiſen, und zuvor durch Fleiß und gu⸗ 
te Aufführung im hieſigen Gymnaſio dieſe 
Befreiung verdienen. ö 
Ratibor, den 17. September. 18 4. 
Königl. Gymnaſial⸗Schul⸗ Commiſſion, 
Scheller. Wocke. Jonas Albrecht. Linge. 


Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre Einem hochzu⸗ 
verehrenden Publiko ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich meine Conditorei von der 
Odergaſſe in das Haus des Kaufmann 
Herrn Gregor am neuen Thore, verlegt habe. 
Das guͤtige Wohlwollen des Publikums 
dankbar erkennend, wird es ſtets mein ſorg⸗ 


faͤltigſtes Bemühen bleiben, mich deſſelben 


werth zu machen, und ſowohl durch Güte 


der verſchledenen Comditoreis Artifel, als 
durch Billigkeit der Preiſe derſelben und 


einer reellen Bedienung, mir immer mehr 


und mehr Zutrauen zu erwerben, um wel⸗ 


ches ich hiermit ganz ergebenſt bitte. 


Außer allen andern Getraͤnken, welche 
mit meinem Fache verbunden ſind, iſt auch 
der fo allgemein beliebte Liqueur aus der 


Fabrique des Herrn and in Pleß bei 


mir, im einzelnen Ausſchank, zu haben. 
Ich ſchließe mit der Bitte, um gefäl: 

ligen Zuſpruch. 

Ratibor, den 16. Septbr. 1824. 
Wohl. 


Bekanntmachung. 

In Folge hoher Landſchaftlicher Verfuͤ⸗ 

Nut ſoll die hieſige Rind⸗ und Schwarzvieh⸗ 
tugung modo lititationis auf ein Jahr 

verpachtet werden. Zu dieſem Behufe iſt 
ein Termin . f 
auf den Tr, October a. c. 
Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Amtswoh⸗ 
nung anberaumt, welches cautionsfaͤhigen 
Pachtliebhabern mit dem Bemerken hier⸗ 
durch eroͤfnet wird, daß der Meiſtbietende 
den Zuſchlag nach Eingang hoher Landſchaft⸗ 
licher Genehmigung zu erwarten hat. 

Krziſchkowitz, den 18. Seprbr. 1824. 
Die landſchaftliche Sequeſtration. 


Anzeige. 

Mein in der hieſigen, großen Vorſtadt 
belegenes Haus mit dem dazu gehörigen 
Garten, bin ich Willens zu verkaufen, und 
mache dies zahlungsfahigen Kaufluſtigen 
mit der beigefuͤgten Bitte bekannt, ſich, we⸗ 
gen des Preiſes und Bedingungen nur direct 
an ae wenden, 

Ratibor den 22; September 1824. 

C. Flieg ner. 
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